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Frühllng 1968t Vler I'ehemallge!' Studenten wollen
slch gemelnsam von d.en §trapazen
des 3-jährlgen Studiums erholen.

Was aus diesem trErholen'rlsurde, so1len dle folgenden
Selten erläutern.

SPANIEN, - d a s Land zum Entspannen uld erst noeh
dreckblillg selt d,er l7/,igen Abwertungl Gar kelne
Dlfferenzen ln dieser Frage zwlsehen den Reisetell-
nehmern

Robert Schmld rrRöburr

I{einz Tüscher I'M1ke'r

Ilans Iiüyss ttJohnl oder I'Johnnyll

und m1r.

(=l-,
\=/

,'/-\.
l,.. ,,\1

' '\J

/t,
{' q-z 1

Jrr" lr, "o*yl;*"ot, 1,,

I Ofi;'" ,/Uofir*nl {nyog*ol l,* To*rin*,

Q",ö,"

l, on" l" $"oou T;1. sr 6q 40

Von Spanlen hat kelner elne Ahnung. Die Prospekter'
dle wlr bestellten, erhielt ich am Abend nach unse-
rer Abretrse per Post nach Hausel Was tutts, der....
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iline ',iocho vor Semesterschl-uss wir:C der l:lanael be-
tätigt: i''1ike iiberrLimnt den .itoam 0pei vcn'i{"1-assen-
l,;ainerai Chrigu. Eezahlt so11 er lattt Zeuilenaussafien
noch heute ( 3 i'ionate später) nicht se in. . . . .

ii"eisei"oute stellen wi r ke i ne auf . ti'Jich"bigstes i 1e1-
cungsstiick soli aber die i:iacreliose ruercien, beschiies-
sen wir". Ob'r.rohl in Eonigen - Schattselte noch
Schnee 1iegt"..

llm riie Spannung nichI wie ir: einem '.','a]-lace-Thri]l-er
auf c;ie Spitze zll tre iben (nervensr;arend) ze i gt
foigenies ä;,irt,chen ur.tsere lioilie schon jetzt. (l,ass
Tr:ies1- in 0r:ste:'reich i"iegt, so11 uns nicht s1:cjren.
Sie wussten es f'r.1iher eben besser.. . )
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25. März (Uienstag)

llienn einer elne Reise tut, .... Bevor John und 1ch
Der SBB in Bern eintreffen wird Mlke auf der Auto-
bahn (gen Koppigen) schon geprüft: Polizeikontrolle.
Der alte 0pe1 besteht glänzend. Dank kiirzlicher be-
stätlgter Kontrollej

trdelch ein Kofferraum. Er schluckt alles. (Nle wi-eder
V1/J:)

John hlnten rechts - 1ch hlnten links, wie gewohnt.

In Fribourg kaufen wir Nleht-I'ahrer el-n. Fiir ea. Fr.30.-
Am letzten Tag der Relse teilen wir das Gehaufte
aufr-auf dass jeder etwas mlt helmnehme...

Genf erreichen wir iiber die Autobahn bald einmal.
John wlll essen. Er will- einfachl rrBi dene hue...e
Tschlngge giz sowlso nij.t rächts..tJ

Weil aber die andern drei nicht wo1len, lässt er es
mit einem §jandwich bewenden (tet<tion l;emokratle).

ZolL: Der Kofferraum will nlcht auf . Sicher iiber 5

Minuten riegeln wir, zlehen, klopfen, d"rehen.
Hndllchl llass der Zöllner ungeduldig und mlsstrauisch
wlr"d ist noch zu verstehen. Dass er aber ausgerechnet
meinen Koffer offen sehen will...

Autofahr-Novize Mlke (wer könnte ausser thm dle
:\utopriifung während dem Hauptdiplom bestehen??) iaet
unseren guten 0pe1 Lyon entgegen. Dort konstatieren
wLr erstens, dass das Bier teurer ist. Zweitens hat
aber jemand dle gute ldee, das Oel zu liontrollieren.
Dle Idee 1st wlrkllch gut....-chäferfiidletroche! I

Dle erste 0egenmassnahme heisst auffiillen, dle
zwel-te: langsaner fahrenl 90 kn/h ist auch schon
recht schön. Zwar nicht gerade auf der Äutobahn, die
uns an den ersten Etappenort Montelimar bringt.
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i\usser Zigeunern und uns 1st niemand mehr auf dem
Zeltplatz. Trotz den Zlgeunern wagen wir uns weg
von unserem Wagen (man bedenke: nicht abschl-iess-
bar) und versuchen im $tädtehen Pizza, l,{ein und
Pastls.

2J. Marz (Mlttwoeh)

Nach nicht eben warmer Nacht will man einen heissen
Kaffee. Schneller gesagt als gemacht. Derselbe
Kocher, der letztes Jahr so gute Dienste gelelstet
hat, produziert uns nur elnen lauwarmen Morgen-
kaffee. lrJeiter wollen wir trotzdem.

Es wlrd langsam griiner beidselts der Strasse. Der
Pont du Gard ist selten schöner als jetzt, Nur ganz
wenige Touristen. Das erste Bil-ochen... Nur Röbi
ist schon so entwickelt, dass er kelnen Fotoapparat
mehr auf Relsen m1tnimmt. Auf der nächsten Reise
werde ich Kodak auch nicht mehr unterstützen!....

],,Ias macht man in Nimes? lvlan besueht les arönes. l)a
mlch die Kassendame nicht zu l]tudentenpreis hereln-
lässt bleibe ich draussen. lüicht ure1l ich ein Ku1-
turbanause bln (ev. doch) ,, sondern w1l ich schon
mal drin war.

lieber Montpelller erreichen wir das wirklich rel zen-
de §jtädtchen Söte und damit das Mittelmeer. Weniger
schön 1st dann die Fahrt über Bdziers und. lilarbonne
nach Perplgnan. Erst nachdem die verkehrsreiche und
enge Hauptstrasse verlassen 1st beglnnen die Ferien.

Aussergewöhnllch kurvenreich und teihreise unwahr-
scheinlich eng (streckenwelse unglaublich stell
könnte man auch noch beifügen) führt eln §trässchen
der Küste entlang itlchtung Spanlen. Wie die Dörfer
dort aussehen zeig,t nächste Seite.

Am Zo11 tanken wir (auf spanlscher Seite, versteht
slch). I;er Liter kostet 30 Rappen wenigerll



.;t*i.' ''il-,i:r'lr;. i:; i. :;lii';i, I'i::)'i,:j, r *;'i,{e ;,.:irIi i,i,;,.r:." :'i1t, i,:: i
'.i..:ii: fii'r, 1.";ir ,r".r.i iii)l;-,,:r, i'i,tli-.r r:,;t" ' i i-r:;--] -,:-a:(,;11 " iiil' ,;,1 i:li
?:,:'::; .l i.. i:: ir j:, j j i. r..l i-i:i I t--: -l i-'r,,l ,

r",.11'l i",:i, r-lilj:i Lt:rr::ii .r i.i"'i-,-u.j',,r.,:, :,ü i-':.:.:i t'q;lt. ,,r. i' ^-i, I-lrr. .trt.r...:

t:l::i1..- {.,'-iir, ll:,r !r-t tL-L':.:l-.4,::" rj*i-t L'..r;', '1. 'r:. ..'. ,"..'iix-i.iir.-ll.:i.
i"i:.:,-irrl ';,:i-i' ar r:iil urli'i...i i:.ril ',llrl:.ritl.l" : ..,til;+- ,. llir:1]l
t1 r1f.' r:ir-- 1.,:i - i , r.-."



3s 
Hiirr

llirga

villarroYa
de los Pidaraa

ä

I

ESvaldambms

. llbocäcel

de lobiclot



i:iler geschieht 's : Ein schönes, allzuschönes
Feuerwerk :-:.ncl unser Kocher (d:h. derJenige von
Quant) ist arbeitsunfähig. Der rchuldige: hhm-hhm.
( sorry) .

Bei Essen und Trlnken (vino ro$ho) sehen wir fern.
Fussballmatch. Fernsehen schelnt hier lvlode zu sel-n.
In den nächsten 14 Tagen immer dasselbe: Fussball
od"er Stierkampf. Auf jedenfall Ablenkung von der
Poli tik.
IIm nicht mlt ausgetrocknetem IrChänel" schlafen zu
müssen, wird. noch mejnes Geburtstages gedacht. (',{es-
fal1. . ) .

28. iviärz (Donnerstag)

Nach elnem tiichtigen §chluck 0e1 nlmmt uns Fapa
weiter Richtung §üoen mi-t. 'v'Jieder am Meer slnd
schon siidlich der berühmten Costa Brava.
Die rund 70 km bis Barcelona sind nicht tiberaus
ressant. Ileberall verlaufen §ichiene und $trasse
dlrekt dem Meer entlang, rras eine schöne iiüste
möglich rnacht.

l-rer Verkehr
wir0. immer
gewal t1 ger
und von der
schönen
"Prospekt-
kjiste" (ne-
benan) ist
nlchts z,u
s ehen.

Dafiir be-
finoen wir
uns all-
mäh}1ch
ln der M11-
lionenstadt
Barcelona.

0pe1
wir

inte-
un-



I;er Zeltplatz ist
Elrstes Sonnenbad
lviike wagt sich al
S tar:.nen) .

Einmaj im Llremoenverkehrsbiiro, bringt man llöbu
kaum mehr von den Stlerkampfhelgen hleg. ltrir andern
sincl weniger ilscharf rr auf dieses Gemetzel unct cies-
halb werden wir auch nicht bi s Sonntag hier warten.

airch ganz lrilcl: Torro bravo.
bei allerdlngs recht kiihlem i,{1nd.
s ei-nziger" ins Wasser ( a1l gemelnes

Las lireuz auf untenstehender Karte bezeichnet den
Ort, ,,ro wir, einmal in der Stadt, das erste "liier Se-
nehinigen. Kaum ausgetrunken, schickt man mich oen
K.ocher flicken. Zu Befehll Balo darauf : Befehl aus-
gefiihrt.
üas Ceschäftiiche ist erlecigt. i^iir finoen bald oas
"Viertelr'. ivli-t,e hat ilie beste ltiase,



Bis der Stadthiigel (mit Aussicht) mit dem Auto er-
klommen ist, vergeht eine Stunde. Elnbahn u.m Elnbahn
ln der ganzen Stadt.

Zum ersen Mal essen wl-r Tintenflsch (.lohn natiirllch
nlcht: er möchte Rösti m1t Bratwurst). Später wlrd
er dafiir recht aufdringllch von einer Spanierln mit
lauter Stimme verfolgt.,.

?9,-März (!'reitad)

Die §onne scheint am Morgen durch elne starke Dunst-
schicht. Nach elnigen Stunden Fahrt (wir wollen 1n
den Südenj) beginntrs zu regnen. Unci wie. Warrn ist
es aucht nlcht eben.

Ml.ttagshalt irgendwo. Bekanntschaft mit spanischen
$and"wiches ( entspricht c&. 5 schwei zerischen) . Uer
camarero staunt nicht schlecht a1s Röbu und ich zu.-
sammen einen Liter vino tinto bestellen.

Wltterungshalber fahren wir welter. büd1lch Valencia
verfehlen wir elne Abzweigung. 40 km Umr^reg. Strasse
schlecht, - aber selber Schuld. Dle vielen 0rangen-
halne locken Roberto. Stop, kurzer Spurt, drecklge
Schuhe, dafür elne Handvoll Orangen. Zu Hause schmek-
ken sie besser, denn dort sind sie reiferi

Als heutlges Zieir 1st wegen uauerregen Alicante gewähtt
worden. Sjt,ockounkel und pflotschnass präsentlert sich
uns der dortj-ge Camping bei der Ankunft. Man sleht aber
Sternen,! !

Trotz 500 km Tagespensum (mit Papa 0pel keln Pappenstiel)
sind r+ir sofort wieder im trVi-erte1rr, Zuerst Essen:
Flsch nach baskj.scher Art. Auf der ganzen iielse ver-
suchten wlr dieses Gericht nle mehrl

fn d.en "schtriibstenrt ljpunten find.et man an diesem
Abend neben viel Militärs auch elnige Schwel zer. ...
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30. März ($amstag)

Schlafen ist gut und recht. liöbu (l'rühaufsteher) und
ich erl,limmen aber gegen 10 llhr mit dem Auto den
Staathiigel. Es ist dort ein Fahrverbot untt dle Strasse
sehr schlecht. .iber was tut's, urir slncr ja Tourlsten
und o"a wird die Millzia sicher ein Auge zudriicken.
Herrliche Aussicht bei herrlichem trr/etter ist dle Be-
lohnung. Am Schluss oer {ieise lr/aren wir uns 81aub
einJ g, d"ass ALlcante tije schönste tjtadt war, die wir
besuchten.

?i;,hrenci die andern noch schlafen undiernehmen wir zwei-
dann ei-ne ausgedehnte ti.iistenwanderung. Treffen einen
Stuo.ent ar-ls Spanien. Student nennt er sich, o& er 2

Jahre zur $chule flin$Tl Jetzt 1st er pastore. idas nicht
Pfarrer sondern Schafhirt heisst.

fm Verlauf des
ll:achmi ttags
gemelnsamer
Ausflug zurul
Uas te11on.

Abends sinC
viele l,eute auf
d.er Strasse bis
224]ln. I-rann
ist p1ötzlich
a11es leer.

"UaS 
maChen?

Um 0100 treffen
wir uns beim
Äuto. John hat
!-reunde aufge-
gabelt, die uns
nach üolores- / -.elnladen (01e

l leinigk ei t von 40 km) . I,os geht ' s I
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31, [4ärz (§onntag)

Mitten in elner Spielhölle land^en wir. Solche gebe
es in ganz Spanlen trotz Spielverbot. Millzia werde
überal1 bestochen und" spiele mit.

Bis gegen 0600 trinken wir cuba $bre. Diskusslon mlt
Gastgeber uncr seinen Freunden (sprechen etwa so gut
Französlsch wle wir) wiro immer lauter

15 km zum nächsten tr'ischerd"orf . liier gibtrs keln Fisch
zum I'torgenessen. Also weiter. Die Chauffeure kämpfen
rnit dem Schlaf und der kurvenrelchen engen Strasse.

Tlntenf isch jede Menge. üazu Bier. l{ändel,latschen,
der §panier zaln:.t wieder.

Um 10 Uhr erreichen wir clen Zeltplatz. Abbrechen ln
ltekordzeit. Die spinnen, werden dle andern I'ouristen
denken. Sollen sle denken was sie wollen, in 10 Min
ist schon wieoer Abfahrt.
I,Ieber Elche, Irturcia unct Cartagena (unten) flnrlen wi r
nach ermijciender Reise (wunderbare Gegend, aber eben..)

oen verJassenen
ZeltpLaLz San
Javier.

Elinziges Z,elt.
llatiirllch Deut-
sche.
Zeltaufs te1len
und schlafen.
il,bencls Bi]hr s ehon
wlecier Tagwache.
Essen im i,,aff .

Es stjirmt noch
lmmer, wle wir
gegen 1o ühr
wieder ablie6len.
Ler li'ir,d stört
uns aber nicht
im gerin;rsten....
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1. Äpril (iulontae)

,;rietter nlcht einladend zum .Bade. ;ilso wieüer weiter,l
Ilichtung Granaoa. i{ach Lorca r.bzweigung ins Landes-
innere. üer l-.reutsche ln ,:an Javier machte uns auf
ciie i{tjhlenbewohner aufmerksam. Und tatsächlicit: An
verschieoenen 0rten Löcher im Sanostein und r,iäsche
zum Trocknen davorl irlelch Unterschied zu den guten
Kiistenstrassen uno den Touristenhotels.
Schnee nahe der heissesten F,iiste Europas? flreine
Täuschung: die Sierra Nevada.

ii'eite unberrrohnte I{ochebeneh slnci zu durchfahren,
bis nach kurzer, steiler ,irbfahrt Granada erreicht ist.
Cranada, einst }iauptsitz der Mauren! Jetzt liann man
dort mrr noch staatlich unterstiitzte lilamenco-
Tänze ber,runcrern. Sie haben uns aber im Jardin itieptun
so gut gefailen, diiss uns auch der hohe Eintrittsprels
nicht reute. ichn war nai.ü"rlich nicht dabei..

GRANADA

r
H
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filan lsRscläuulo du ßanls y B0il0 ]lmgllt0

In einem abgelegenen Restaurant .sinci wir die einzlgen
Gäste bis ein einzelner Schweizer zufä11i9 dorthin
gelangt. Ileber iulacirici erreichte er Cranaria.

l,rer lagesschau entnehmen wi-r, dass irgend etwas mit
Johnson los lst. Am folgencien I'ag lesen wir vom lurer-
zicht auf ei-ne weitere i'räsioentschaftskandidatur.
tYorgens 3 LThr. Lärm vor clem Ze)-t. i4ike unct John, die
gegen Mitternacht nochmals in dle Stadt fuhren, kommen
zrlrück.



'2. April ( I,iens tae )

Am l'4orgen verstehen wir ci.en Lärm von 3 Uhr. Mike
schleuäerte unseren r,tagen an einen iiandstein. Resultat:
zerrissener Reifen. Al1zuvie1 ist ungesund (gilt auch
fiir wässerigen';Jein). ..

Flit ciem Reservenrad gehtrs in die Berge. Stundenla.ng.
crosse Olivenhalne. Sonst ganz ähnlich wie bel uns
auf 1800m (fri-er rund 1000m).

WleOer einmal zu
nacht) gehen wir

einer vernünftigen Zeit
rrliegenr'.

I{a1ag'a . Zelt-
p:.atz schon gut
gefül1t. Vor al1em
iriohnwagen, dle
fest install iert
sind (incl.TV)
und hauptsäch1ich
von äl teren l-,e'uten
bewohnt werden.

Tlei:ht warm. Des-
halb sonnenbaden.
rr,rinclig wie immer.
Lrie 5tao.t enttä.r:scht
uns e i-n weni-g.
Versuchen cien be-
rühmten Fialagawein.

Ueberall werden
Vorberei tungen
für die Semana
S;r.nta getroffen.

(vor Mitter-



3. ApriI (Mittwoch)

Auch hier gibtrs einen Stadthiigel mlt castellon und
Aussicht. John und Mlke sind natiirllch lmmer noch
am Schlafen wie lsir zuriickkommen.

Es ist schön. l-,eshalb l,uftmatratze an den Strandl
',,,Jasser rund l8Craci. LTm Mittag erschelnen die bei-
den andern auch und verabschiecjen slch gera.de wleder.
Sie wollen nach Gibraltar,l Sollen sie. i",rlr bleiben
liegen.

Zu. Fuss r,;ollen wi-r 1n d.1e Stadt (nangels Auto) . Dort
be1ästigen uns viele Schuhputzer uno Bettler.

Vor ciem Ausriicken in die Stadt versuchen wir aber
noch ürevetten 1n einer Einhelmischenspunte in der
Nähe des Campings. 'r,lenn man <ilese Viecher einmal ent-
häutet hat (incl. kopf abgerissen) sehen sie äus wie
llngerlinge. 0b sie auch gleich schmecken wie diese
kann i-ch nlcht beurtej-len. Möglich wäre es schon...

N.ich dem Sladtbumme1.durch vorwjegend ärmere Aussen-
ctruartiere essen wir r,ri-eo.er I'isch. l"er F'ussbalknatch
lilngland-Spanlen finciet Änklang bei oen l{inheimischen.

Ein laxi führt
uns zum Zeltpl-atz
zuriick.

Links T'orre-
molinos o clas wir
morgen besuchen.
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4. Aprit (Donner.stag)

Gegen neun Uhr wollen Röbu und lch uns an den Strand
begeben. Da rattert etwas durch den Zeltplatz: die
anäern kommen zuriick. Uncl wle,!

Schlaftrunken und gerädert vom vielen Fahren erzählen
sle noch kurz von threrfr,Abstecher: 4 h I{lnrelse bis
Gibraltar. Dort Geldwechsel. Whisky dreckbllllg well
ganz Glbraltar zollfrel. Kurz nach Mitternacht wollten
sie wieder nach Spanlen. Aber...-dle Grenze geschlos-
sen. Nacht durchgezecht mlt Gammlern und Wel-ten-
bummlern. Morgen 6 Uhr Abfahrt Rlchtung Malaga....

Ergebnls: 2 todmüde copains. 5 Min spä.ter beuegt slch
nlchts mehr im Zelt.

Jetzt beanspruchen wlr den 0pe1. Weil wlndlg, machen
wi.r Ausflug zum Ferienort Torremollnos. Vollgestopft
schon von Tourlsten ruie lr.Lterlaken im Hochsommer
(eine Woche vor 0sternl). Mooern. Zurilck naeh Malaga.

Baden. Heiss.

Gegen Abend erseheinen dle zwel Gestalten und blinzeln
verstört 1n dle Abendsonne.

'alir machen ihnen Torremolinos rtschmackhafttr. Zuersü
wollen sle nichts wissen. üann aber in Torremollnos
selbst erwachen sie erst rechti

Sehr vlele Nordländer und natiirlich Deutsche, dem
Aussehen nach nlcht eben mlttellose Playglrls- and
boys. , k

Gegen 2 Uhr morgens lst Treffpunkt beiim Auto. Ohne
Mlke fahren wir dle 20km zum Zeltplatz zurilck. Er
wlrd wohl Jemanden mit Auto gefunden haben,, denken
wir....

) 
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5.ApgiJ (tr'reltae)

0800: rrT'agwachi'r
schreit so ein fd...
1ns ZeLt. i'Jir drei
schauen auf : i{ike
}<onnmt, eben mit oen
Taxi von lorremoli-
nos.

Trotz unerwartetem
Ilegenguss will er
weiter. llr 1ässt
nlcht locker bls
wir alle nass und

fluchend 1m Auto sitzen (a1les aufgepackt). Die
Stlmmung nahe Cef rierpumkt. tr,iner nach dem andern
nickt ein. Wie Milke es fertlgbring't nach zwei solchen
Nächten den 

"r,'a;1en 
noch auf der Strasse zu halten ist

sein Geheimnis.

P1ötzlich wenden a-1.1e den Kopf . r;ielcher Sportwagen
macht da einen solchen saumässigen (excusez L'expres-
sion) Krach? -- .\ber weit und breit sind wir oie
einzigen. Sofort stoppen. Hinaus in den Regen.
Diagnose: Äuspuff gebrochen. l{ächste carage 20 km.

iielativ ;orei swert
wird oort ge-
schweisst. Die
Stimmung
steip't trotz
|4iicig}eit, oenn
ciie Sonne
s cheinl wi eder' .

I-.rer mehr a1s
schönen costa
del sol entlang
sinc wir balci
am fittapenort
Almeria.

-§l
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Auf dem ZeltplaLz
(links) stauhen
die andern 0äste
iiber unser pflot-
schnasses Zelt.
Hier lrein Regen.

Dafiir orkanartiger
Sturm, der cras
Zeltaufstellen fast
verunmög1icht.

Almeria relativ
1angwe1lig. Aber
die len;iuados
schmecken vorzlig-

lich. In jeder Wirtschaf t hängen die l'iände voll Stier-
kampfhelßen. l-,er Stierkampf ist also nicht wie oft be-
hauptet i^rird ein Schauspiel fiir die 1,'remden, sondern
lst absolut echte !'o1klore.

l-ter Sturm, cler das ZeLl erzittern
nicht am Einschlafen: i,rir sincl auf
dertrs?

6. April ( Samstas)

lljsst hinctert uns
dem l{uno. trJen wun-

Kurz nach i{lmeria beginnt ole trockenste Oegend }iu.ropas.
llins timmig slnd wj"r der Anslcht, dass es ettva in
Texas oder in der 0egend des Grand lolorado so aus-
sieht (kennt man von western films): Ausgetrocknete
lllussläufe, flimmernde Steinwiisten, hie und da ma1
eine kleine Oase mit einigen Palmen... Ilecht malerisch.
Und durstlg. Aber rfit unci breit kein l-iorf .

Nach stundenlanger tr'ahrt sind wir in späteren l,lach-
mittag uieder 1n A11cante. Zuvor besuchten wir ln
Elche noch clen berijhmten Lattelpalmenwald.
lüach langem Falaver entschliessen wlr uns, weiterzu-
fahren. Die li,üstenfahrt bis Valenciil wäre sehr schön,
aber die d.ummen ;"'ugen fallen lmmer wiecier z1).. ..



üann -endlichi- erreichen wj-r den schön gelegenen
Zeltplatz llJ_ Saler 1m Sjiiden von Valencia. $auber mit
allem it.onfort, den man im Unterbewussten eben doch
vermisste (l.tonlstanctskincier I )

Valenciil 1J1r,ss man aber noch am sileben Abend besichtigen.
Es enttäuscht uns eln wenig. Aber unser Ürtei1 jst
slcher nlcht massgebend, denn cier Zustand jedes einzelnen
kann man nicht etlen mehr mit fifrischrr bezeichnen.

Eine ir,lschsuppe
stärkt uns wieder,
erinnert uns
aber auch an
den 'rFisch nach
baskischer Art! ..

i.iit dem Stadt*
plan berrraffnet
finclen rrlr den
Zeltplatz re1-.
rasch wieder.

?.;\pri1 (Sonntae')

i\usspannen. Sonnenbaden. Sehr viele einheimische
Spanier und natjirllch -innen, die sich vor allem
am Strand vor dem Camping proouzieren.

"iöbu v;i11 heute unbedingt einen Stierkampf sehen. iiir
anriern sinc immer noch skeptisch. 13esonclers john, den
sicher niemanct in ctie llrena schleppen kann.

Niachmlttags 5 tihr sitzen wir andern 3 auf cien Stein-
bänken r.rnd warten der Dinge ctie c|a kommen sol.len.
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Plaza Toros Valencia
Precio;.60 Ptäs. €
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lille 3 sino v;ir f-roh, a1s cier'letzte tote st,ier mit
d"en 3 üchsen aus oer Arena geschleppt wirrr. - L,ie
Lriskussion beginnt; iierrluälerei ocier nicht? !,,türcle
sagen ja, bereue aber den Besuch nicht. lst immer-
hin ebenso human wenn i,ienschen btiere töten wie wenn
i{enschen i,{enschen töten (iihrigens um €iriiges mehr
als Stiere...)

iohn zu unserer L,isi.ussion: I'bcha-d frlirs Cäl t, iehr
hättet oas o g.sch1ider i U1er umxeztr'. Ansichts-
sache..

iriesmal essen wir in ll1 ;aler
liicher l;,ber tranl,en i,iir ','iein
die {Jnersä.ttlichen, l, ijnnen es
fahren ans chliessencl nochmals

. rdeiss nlcht mehr trdas.
ciazu. ivlilre uncl iohn,
nlcht lassen und
nach ralencia.

.,,'ir ancern treiben uns noch ein wenig auf clem Z,e:'l-
platz herum ul"rc. gehen <tann liegcn.

Lie ileimi,ehr oer beioen andern
bernerlren wir nicht.
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Llnks und rechts der Strasse uniibersehbare Orangen-
und Zitronenplantagen. K1l-ometerwelt. Belm Hlnweg
regnete es hier 1n $trömen. Dle Ausslcht ist also
llneull 

o

Mit einem kleinen Aufenthalt (Landbeiz....) unter-
brechen wir dle Fahrt, um das obligatorlsche Siand-
wlch zu verdri.icken.

Der Gegenverkehr wiro teilwelsq gewaltig. Vorwiegend.
Deutsche, d1e thren Osterurlaub am Samstag antraten
und nun in Granada, Malaga oder Sevilla dle berühmte
Semana Santa erleben woLl-en.

Mike hat lrgendwo einen Prospekt gesehen von einem
schönen Zeltplatz im Norden der Stadt Bareelona. Lie
§tadt durchqueren w1r in r:und einer stunde, - den
schönen Zeltplatz aber flnden wir nirgends j Ftir heute
tutrs aber auch ein lärmiger an der Strasse. Die
Stadtfahrt haben wir wenigstens hlnter uns.

In einem auch fiir Schweizerbegriffe teuren Restaurant
speisen wir wle die Fürsten. Mike und John haben
dann noch Geld tibrlg und fahren wle gewohnt wieder ln
die StacLt. Wir unterhalten uns mlt belglschem Chau!
ffeur, der eine ReiseFesellschaft hlerher fuhr.

9. April (Dlenstae)

Nordwärts. Starker Yerkehr. \lor der Grenze nochmals
tanken und ein letztes Mal dle grossen "Elngeklemmten'l
m1t Rotweln geniesseri.

Unser Adam 0pe1 machen wir auch noch eln Geschenk! er
erhält für den Rest der Reise noch eine Fünfliter-
0elkanne.
I'rankreich. Perpignlan. Beziers. §öte. $chmale Strassen
fiihren uns dann durch die Camargue Rlchtung Stes
Mariesde}a}4er.?yp1scheAbendstimmungm1tzugehöri.-
gen 1i,'asservögeln und wilcien Pferden.

,rr--\.,



Auf dem stelnigen unromantischen Zeltplatz hat es
v1ele Romand.s.

/ \, . Viel ist noch nlcht los hier. Flinlge }Ilppies, dle
!v am §trand iibernachten. üie rrdiirret'Pizza konnte uns

auch nicht erfrischen. Es bleibt nichts anderes
iibrig, a1s frtih zu Bett gehen.

10. Apr1l (Mittwoch)
// /

' 5.,. Eine ausgedehnte Strandwanderung bei Sonnenaufeang
]ässt viele zevstörte Bunker erkennen.

Avignlon (mais pas sur 1e Pont, iueil Elntri-ttsgetd
verlangt wird).
fn Carpentras besucht John einen 0nke1, dessen
Ceschenk wlr anschllessend den Rest der Relse genies-
sen..

Durch coupiertes Geläncte und auf Nebenstrassen errei-
chen wir Vaison la Romaine, !üo ich an me*Bn ersten
Auslandaufenthalt erinnert wercie (t fad:-lager 1961).

Ueber elnlge kleinere Pässe, wo teilweise noch ljchnee-
resten liegen, sind wir nach ermüoender Fahrt in Gre-
noble, der Olympiastad.t. 0lympisch muten elnem hierv aber nur dle l-reise ärro.. o Ei; 1st rel. kal-t, denn

\-, dle umllegenden Berge sind noeh bis tlef herunter
mit $chnee bedee-kt.

i \r', , ttike uno Röbu vergessen ob einem ltubgymatch, der
neben dem Zeltplatz staütfindet, das Zel-t aufzustel-
len.

/ \ ijie grosse Zeit, fiir Grenoble ist slcher vorbei, denn
, 'V ' d1e §punten slnd, bald" leer und schliessen auch'friiher

a1s wlr es von §panien her gewohnt slnd

Elnen Ofen sol-}te man i-m Zelt haben



/ ,,/
.t(..,!\s7rrr -r,

1J,, -a,p111' ( üoirngrstag)

},,ürzer Druck aufs Gas.r-- zäftplatzgebüh'ren gespartl: 
,',.. - ,; .. ;:,-1.

Schleppernd. gehtts der Schweiz entgegen. Nicht eben 
,

fr,eunäitch empfängt man urrs am 2o11.'-John frat nleht' ':

zu deklarleren. Trotzdem findet der Zöllner elne' . ,,

§ichnapsflasche 1n seinem Koff,er, wlrd misstraüisch . .

-- uno find.et noch eine zweite j'John sagt einige

i.i:rl

schöne ldorte in Berndeutsch -- und hat abermals Feoh:..,
der Zöllner versteht Deutsch,l I Wir sind dann schluse;
endlich froh, diese 'Iortur hinter uns zu haben..

Endllch wleder mal schöne'Autobahn, - und dies 1n der
§cliwelz. Tönt belnahe unglaubllch, lst aber urahr.

Am Murtensee gibt's Zwlschenhalt. IrFränef i§t ln il. 
": 

, , ..

seinem Ferlenüaus hier. lfegen starker Bise und gros'ser.',, ,r'
Kälte segelt er aber rrlcht.... ,. ''. 

l

t"t"-'t'l.

Halb durchfroren steigen wlr vier wieder ln unseren l

braven Opel und. drlveä Bern zu., wo der grosse Abschied '",;,

wieder 1n der Bahnhofgarage stattflndet.

I ii,r

it:,

John und lch benützen mit vlelen andern den Zug J"ns _

Berneroberland, aber nlcht mit Skiern beladen, son- '",

dern sonnengebräunt (mlt Sehmutz verrnischt) zurück
aus cien "Bade-Erholungsf erienrr. . . .

Am Tag darauf schneLte es bis in dle Niederungen.

l-rrel Tage
auch nicht
0stgrn... .

später begann der Start
vlel brfreulicher lst,

1m Berufsleben,
afs Schnee an

W&S-,,,
: ,. .ttt_: 

t:

. '-l'-' 1..''
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t Auspuff'(Fahrer schuldlos) I. - .i

Busse In Malaga hregen Llnksumfahren elne-r - ,'

Verkehrslnse] (Fr. 2.5A) , ', ,:''

LI Tage unterwegs
4 Ruhetage: Al1cante, 2ma1

rund 5000 km

Malaga, Valeneia.

Durchschnltt der Relseet'tappen:
0elverbrauch mlnlm: 20 Llterl

Weinkonsum mässlg bis s...mässlg.
Die §umme der rrtiachenrt Ilachmitternachts*'
stunden übertr&ffü':dle Summe der Vormltter-
nachts s chlafs tunden.
fm Rückblick kommen mlr die sechs lrrlochen
Hauptdiplom wie Ferlen vor......


